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Von Rainer Ehmanns
Eine gute Stunde Abstand als
Abschied von der Hektik des
Jahres verspricht das „Feuer-
werk für Trompete und Or-
gel“. Und sicher mit etwas
Wehmut werden die treuen
Besucherinnen und Besucher
das letzte Silvesterkonzert in
dieser Konstellation hören,
beendet doch KMD Hannelo-
re Höft im Mai 2024 nach 27
Jahren ihr Amt als Kantorin
an der Stadtkirche.

Umso intensiver dürfen die
im Programm gelisteten Titel
wahrgenommen werden, de-
ren variantenreiche Auswahl
die Hörenden beschenkt.

Mit strahlendem Jubel be-
ginnt John Stanleys fünfsätzi-
ge „Suite D-Dur“, in der Se-
bastian Höft seine Piccolo-
trompete in höchste Höhen
führt, Hannelore Höft an der
Orgel das „Trumpet Volunta-
ry“ mit „weicheren“ Regis-
tern in den beiden Adagios
umrahmt. Das vierteilige
„Pastorale F-Dur“ von Bach
mit häufigem Orgelton und
Affinität zur Chromatik ist
abwechslungsreich registriert
und schließt mit einer voll
klingenden Fuge. Thorsten
Pechs gravitätisch-mächtiger
„Evocation“ mit aufbauenden
Anfangsakkorden und langsa-
men Trompetenklängen ant-
worten Margareta Christina
de Jongs festliche „Impressio-
nen“ über die Ouverture aus
Charpentiers Te Deum. Lind-
bergs ehrfürchtiges „Andan-

te“ beschließen mehrere
Schläge und Rauschen, wäh-
rend Johann Pachelbels Cho-
ral „Vom Himmel hoch“ eine
freudig schwingende Bot-
schaft wird. Ebenso deutlich
verkündet das Flügelhorn Ro-
bert Jones´ „The Angel´s mes-
sage“ - die Botschaft des En-
gels. Schließlich verleiht das
Flügelhorn Nils Wilhelm Ga-
des „Morgenstern“ schön
leuchtenden Glanz.

Alphonse Maillys „Prelude“
erstrahlt majestätisch, bevor
Joaquin Rodrigos melancholi-
sches „Aranjuez con tu amor“
in schönem Arrangement für
Trompete und Orgel erklingt.
Felix-Alexandre Guilmants
„Minuetto“ aus Sept Morceau
op.77,4 ist pure romantische
Fülle, der Hans-Andre
Stamm mit dem choralarti-
gen „Celtic Hymn“ begegnet.
Das schlichte Thema der
Trompete umspielt die Orgel
mit farbigen Girlanden.
Christopher Tamblings „Fes-
tive Flourish“ ist wortwört-
lich festlicher Glanz, in dem
die Rensch-Orgel erblüht.

Der Walliser Karl Jenkins
setzt in „Salm o Dewi Sant“
das schön gestaltete Flügel-
horn-Thema vor eine umran-
kende Orgel, während diese
in Andreas Willschers „Pom-
poso“ im strahlenden Fortis-
simo jubelt. Da wird auch
Hans-Andre Stamms „O du
fröhliche“ zu einem einzigen
Jubel, den die Orgel virtuos
umspielt.

Der stehende Applaus der
Hörenden erbittet eine Zuga-
be, die Hannelore und Sebas-
tian Höft mit einem andäch-
tigen „Stille Nacht“ beant-
worten.

Silvesterkonzert: Abstand
vom Alltag und ein

Abschied mit Wehmut
Unna.  Mit einem „Feuerwerk
für Trompete und Orgel“ be-
schließen Hannelore und Se-
bastian Höft an Silvester ein
ereignisreiches Jahr.

Hannelore und Sebastian Höft beschenkten die Zuhörer mit
ganz besonderer Musik.  FOTO RAINER EHMANNS

Unna. Die Jahresdienstbesprechung der Löschgruppe Hemm-
erde findet am Samstag, 6. Januar, statt. Beginn ist um 20
Uhr im Feuerwehrgerätehaus Hemmerde (Auf dem Winkel
18). Die Löschgruppe Stockum/Westhemmerde trifft sich
ebenfalls am 6. Januar zur Jahresdienstbesprechung. Beginn
ist um 19 Uhr im Bürgerhaus Stockum.

Jahresdienstbesprechung der Löschgruppen

Billmerich.  Der Billmericher Abendkreis besucht die letzte
Aufführung der Pucchini-Oper La Boheme am Samstag, 6. Ja-
nuar in Dortmund. Ein Bus fährt um 18 Uhr ab Gemeinde-
haus Billmerich, um 18.05 Uhr ab Haltestelle Busch. Zwei
Eintrittskarten sind noch zu vergeben. Ursula Schopp ist zu
erreichen unter Tel. (02303) 8 69 51.

Abendkreis bietet noch zwei Opernkarten

Königsborn.  Die erste Wort-Gottes-Feier der Seniorinnen und
Senioren im neuen Jahr in Herz Jesu beginnt am Donnerstag,
4. Januar, um 14.30 Uhr. Es findet anschließend eine Begeg-
nung im Forum Herz Jesu statt.

Wort-Gottes-Feier in Herz Jesu

b dem 1. Januar 2024
gilt für die Gastrono-
mie wieder 19 Pro-

zent Mehrwertsteuer auf
Speisen, die vor Ort verzehrt
werden. Der Satz war im Juli
2020 auf 7 Prozent gesenkt
worden, um die Restaurants
und Cafés durch den pande-
miebedingten Konsumrück-
gang zu helfen. Die Regelung
war zwischenzeitlich verlän-
gert worden, läuft nun aber
doch aus. Der Deutsche Ho-
tel- und Gaststättenverband
kritisiert die Entscheidung
scharf: „Es drohen Umsatz-
einbußen, Jobverluste, Be-
triebsaufgaben und Insolven-
zen in der Branche.“

Unsere Redaktion sprach
mit den Inhabern von zwölf
Unnaer Restaurants. Sie alle
sprechen sich wie mit einer
Stimme gegen die Rückerhö-
hung der Mehrwertsteuer
(MwSt) aus. Evangelos Boch-
tis, Wirt des Akropolis an der
Uelzener Dorfstraße, ist, ge-
linde gesagt, „nicht begeis-
tert“. Essen werde „zum Lu-
xus, obwohl es sich jeder leis-
ten können müsste“.

Aus Bochtis’ Sicht habe
Bundeskanzler Scholz „ver-
sprochen, dass die Mehrwert-
steuer nicht erhöht“ werde.
Dass die Regierung ihre Ent-
scheidung nur sechs Wochen
vor der Umsetzung zum Jah-
reswechsel verkündet, sei ein
zusätzlicher Schlag. „Man
muss auch die Druckkosten
für Speisekarten bedenken“,
sagt er.

Dieser Kritik an der kurz-
fristigen Entscheidung
schließt sich das Restaurant
Zur Post in Hemmerde an:
„Wir sind enttäuscht. Scholz
und die FDP haben verspro-
chen, dass der Steuersatz ge-
senkt bleibt.“ In die Kritik
stimmt auch der Wirt vom
Meisterhaus an der Hertin-
gerstraße ein: „Die Politik hat
uns belogen und betrogen.“
Andere Branchen würden
stärker unterstützt als die
Gastronomie. Er schätzt, dass
30 Prozent der Gastro-Betrie-
be schließen werden müssen.

Steigen nun die Preise auf
den Speisekarten?

Die Hälfte der von uns dazu
befragten Restaurants in Un-
na gibt an, schweren Herzens
ihre Preise erhöhen zu müs-
sen, um als Betrieb bestehen
zu können. Die andere Hälfte
Betriebe gibt an, sich Anfang
2024 die Lage unter den neu-
en Umständen zunächst an-
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gucken zu wollen - unter an-
derem das Restaurant Zur
Post, das Santorini, die Neue
Schmiede und das Amt31.

„Wir müssen gucken, wo
wir bleiben“, fasst es Evange-
los Bochtis zusammen. Es ge-
he schließlich nicht nur um
die Rückerhöhung der MwSt,
sondern auch um die gestie-
genen Energiepreise und Wa-
reneinkaufspreise. Auch seine
Lieferanten hätten ihre Preise
erhöht. „Wenn wir unsere
Preise erhöhen, dann sukzes-
sive, damit unsere Gäste
nicht der Schlag trifft“, sagt
der Wirt des Akropolis. Ähn-
lich sieht es das La Bodega.
Auch die Brasserie am Markt
will die Rückerhöhung der
MwSt nicht komplett an die
Gäste weitergeben und ihre
Preise nur um ein paar Pro-
zent erhöhen.

„Für die Menschen wird so
Essen gehen zum Luxus“

Viele der Unnaer Gastrono-
men befürchten, dass sich ih-
re Gäste infolge der gestiege-
nen Preise im kommenden
Jahr zweimal überlegen wer-
den, ob sie essen gehen wol-
len. Die Konsequenz werde
sein, dass nicht alle Restau-
rants, Gaststätten und Cafés
in Unna überleben können.

So lautet unter anderem die
Analyse der Neuen Schmie-
de. Vor allem die Tapas Vino-
teca sowie die Brasserie am
Markt deuten an, dass die
neuen Umstände für sie exis-
tenzbedrohend seien.

„Das ist schon erschreckend
– auch aus Sicht der Gäste“,
sagt Svenja Langguth, Wirtin
von Bauer Brune in Massen.
An einer Preiserhöhung füh-
re wohl wenig vorbei und so
werde es immer schwieriger,
mal schön essen zu gehen.
Die Gaststätte Am Kurpark
findet es „schade für den

Endverbraucher“. Wenn sie
die Preise erhöhen, dann „in
Maßen und tragbar“.

Keines der befragten Unna-
er Restaurants will auch nur
einen seiner kostbaren Mitar-
beiter ziehen lassen, um Per-
sonalkosten einzusparen.
„Das kommt nicht infrage“,
sagt Evangelos Bochtis deut-
lich. Ein Restaurantbesuch sei
nicht nur Nahrungsaufnah-
me, sondern auch ein emoti-
onales Erlebnis und das gehe
nur über die Menschen, die
dort arbeiten.

Die Filialleiterin des Extra-

blatt Unna sagt, ihre Preise
gebe die Extrablatt-Kette von
oben vor. Sie vermutet, dass
die Preise erhöht werden
müssen, es „geht ja leider
nicht anders“. Das Personal-
management könne aber
maßgeblich sie selbst beein-
flussen und Entlassungen
werde es definitiv nicht ge-
ben. Im Meisterhaus würde
man es als „geradezu asozial“
empfinden, in dieser Situati-
on beim Personal zu sparen.

Einschränkung des
Angebots auch eine Option

Um ihre Einnahmen und
Ausgaben neu auszubalancie-
ren, überlegen zudem man-
che Betriebe, ihre Speisekar-
ten zu verkleinern oder ihre
Öffnungszeiten zu verkürzen.
Das Meisterhaus sehe sich ge-
zwungen, an manchen Stel-
len zu sparen: „Wir werden
eine neue Karte kreieren -
saisonaler, regionaler. Zum
Beispiel importiere ich viel-
leicht nicht mehr aus Austra-
lien das beste Black-Angus-
Fleisch, das es gibt, sondern
schwenke auf günstigere und
trotzdem hochwertige Alter-
nativen um.“ Die Brasserie
am Markt überlegt, abends
schon gegen 20 statt 23 Uhr
zu schließen.

Gastwirte mit Angst vor
Mehrwertsteuererhöhung

UNNA. Zum Jahreswechsel läuft der Steuerbonus für Gastwirte aus. Preise könnten steigen und Gäste zu
Hause bleiben. Unnas Wirte blicken besorgt in die Zukunft.

Von Martin Teichert

Svenja Langguth übernahm die Leitung von Bauer Brune vor einem guten Jahr.  FOTO PETER KÖRTLING

Das griechische Restaurant Akropolis in Unna-Uelzen.
 FOTO ARCHIV

Bislang unbekannte Täter
sind im Zeitraum vom Frei-
tag, 29. Dezember, 16 Uhr,
bis Samstag, 30. Dezember,
11 Uhr, gewaltsam in ein Ein-
familienhaus in der Morgen-
straße in Unna eingebrochen.

Nach dem Eindringen wur-
den sämtliche Räume von
den Tätern durchsucht.

Dabei erbeuteten sie Gold-
münzen und Schmuck, wie
die Polizei am Silvestertag
berichtete. Anschließend
flüchteten die Einbrecher
vom Tatort.

Nun werden Zeugen wer-
den gebeten, sich mit Hin-
weisen an die Polizeiwache
Unna unter der Telefonnum-
mer 02307/921-3120 zu wen-
den. pek

Einbruch an der Morgenstraße:
Unnaer Polizei sucht Zeugen

Unna. Man kommt nach Hause
und Einbrecher haben alles
durchwühlt: Diesen Alptraum
erlebten Anwohner der Mor-
genstraße am Samstag
(30.12.). Nun werden Zeugen
gesucht.

Die Polizei sucht Zeugen, um einen Einbruch an der Morgenstraße aufzuklären.
 FOTO PICTURE ALLIANCE / DPA
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